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Baubiologie fürs  Kinderzimmer

Einen guten Schlaf wünscht sich 
jeder für seine Lieben. Und da 
liegt manchmal das Problem ver-
borgen, um zur Ruhe zu kommen. 
Alle Erlebnisse und Eindrücke des 
Tages wollen verarbeitet werden. 
Umso wichtiger ist es dann, den Tag 
langsam ausklingen zu lassen und 
mit lieben Gedanken einschlafen zu 
können.
Dabei ist der Schlafplatz selbst der 
wichtigste Ort im Kinderzimmer. 
In den Anfangsjahren liegen die 
Kleinen die meiste Zeit im Bett. Mit 
zunehmendem Alter wird dies zwar 
weniger, aber macht noch mindes-
tens ein Drittel des Tages aus. Daher 
sind der Schlafplatz und das gesamte 
Umfeld für eine optimale Regenerati-
on besonders wichtig. Dazu gehören 
natürliche Materialien bei Bett und 
Wäsche, aber auch das Drumherum, 
die Gestaltung des Kinderzimmers 
und die technischen Unterstützungen 
wie anfangs Babyphone, Nacht-
tischlampe und Beleuchtung können 
Schlaf und Regeneration stören und 
beeinträchtigen.
Viele Eltern machen sich Gedanken, 
was dafür das Beste sein könnte und 
haben bei der Vielzahl der Angebote 
kaum mehr den Überblick. Achten 
Sie einfach auf natürliche, möglichst 
unbehandelte Materialien. Gerade bei 

Der Schlafplatz

Matratze, Kissen, Decke und Bezug 
ist dies besonders wichtig, wenn die 
Liebsten direkt darauf liegen. Quali-
tätslabel nach ÖKO-TEX® Standard 
100 geben Ihnen Sicherheit, dies 
betriff natürlich auch die Kleidung. 
Natürliche Baumwolle aus ökologi-
schem/biologischen Anbau ist noch 
besser, insbesondere für allergisch 
reagierende Kinder. Gerade auch 
bei Neurodermitis ist hier besonders 
darauf zu achten, was die Kleinen 
anziehen und worauf sie sich legen.
Das Babyphone sollte nicht als 
Dauersender unmittelbar neben 
dem Kinderbett stehen, hier gibt es 
gute strahlungsreduzierte Geräte. 
Nachttischlampen und andere schöne 
Leuchten für´s Auge und Gemüt sind 
nicht selten elektrobiologisch auffäl-
lige Strahler. Hier ist Abstand halten 
das Gebot der Stunde oder noch 
besser, auf speziell abgeschirmte 
Lampen auszuweichen. Dann können 
Sie guten Gewissens eine „Gute 
Nacht“ wünschen.

Ihr Baubiologe Paul Layher
Infos: Sachverständigenbüro und 
Umweltanalytik, Baubiologie Layher
Inh. Paul Layher, Birkenäckerweg 2
71522 Backnang - Strümpfelbach
Tel.  07191/950012
www.baubiologie-layher.de
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Allergie - ein Thema, welches 
immer mehr Menschen betrifft. In 
jedem Alter, vor allem aber unsere 
Kleinen, deren Immunsystem sich 
noch entwickeln muss, sind immer 
häufiger davon betroffen. Was ist 
es, das der Haut und dem ganzen 
Organismus zusetzt? Diese Frage 
stellen sich be-
sorgte Eltern und immer häufiger die 
Mediziner. 
Grundsätzlich ist alles, je näher am 
Körper bzw. direkt auf der Haut, kri-
tisch zu hinterfragen. Dies können 
neben der Kleidung auch die 
Waschmittel, Duftstoffe und sonstige 
Zusätze sowie Konservierungsstoffe, 
die
in vielen Flüssigprodukten des tägli-
chen Gebrauchs enthalten sind, sein. 
Sämtliche Bettutensilien, evtl. Ku-
scheltiere, sind von besonderer Be-
deutung, da während der Nachtru-
he das Immunsystem ebenfalls auf 
Erholungskurs ist und wir alle etwas 
empfindsamer auf alles was uns 
umgibt reagieren.
Spielsachen, Möbel, Bodenbeläge, 
wenn die Kleinen darauf krabbeln 
und spielen, sämtliche Raumausstat-
tung und Dekoration sowie Wandfar-
ben sind mögliche Ursachen und mit 
zu betrachten.
Manchmal ist es aber auch so, dass 
als Auslöser einfache Gräser, Pollen 
oder Nahrungsmittel verantwortlich 
sind, darauf reagiert der Patient, 

tatsächlich ist dies dabei nur jener 
Tropfen, welcher das Immunsystem 
zum Kapitulieren bringt.
Wir in der Baubiologie und Umwelt-
medizin betrachten das gesamt 
Wohnumfeld, was hat sich dabei 
verändert, was ist neu im Kinderzim-
mer, wo sind versteckte Schadstoffe, 
Allergene etc. enthalten, dies in zeit-
lichen Zusammenhängen gesehen. 
Mit modernster Laboranalytik lässt 
sich im Immunsystem des Patien-
ten jene Substanz finden, welche 
verantwortlich sein kann. Zusätzlich 
bei gezielten Fragen des Nachweises 
können die Materialien selbst mit 
dem Patientenblut zusammen labo-
ranalytisch betrachtet werden, dies ist 
die Aufgabe moderner Umweltmedi-
zin. Dann gilt es dies in der unmit-
telbaren Umgebung zu finden und zu 
beseitigen.

Nicht die Symptome unterdrücken, 
sondern die Ursachen erkennen und 
beseitigen ist der bessere Weg für 
eine ungestörte Entwicklung und ein 
gesundes Leben.

Ihr Baubiologe Paul Layher

Infos: Sachverständigenbüro und 
Umweltanalytik, Baubiologie Layher
Inh. Paul Layher, Birkenäckerweg 2
71522 Backnang - Strümpfelbach
Tel.  07191/950012
/www.baubiologie-layher.de/html/
links_downloads.html

Allergien - 
Umweltmedizin
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Umwelt beginnt in unseren vier 
Wänden, diese entscheiden neben 
Bodenbelag und Einrichtungsgegen-
ständen mit für ein gutes Raumkli-
ma. Doch machen wir uns immer 
die richtigen Gedanken um all die 
Materialien, welche hierbei zur Ver-
wendung kommen?
Viele Prüfsiegel und Bescheinigun-
gen gibt es, doch was sagen diese 
tatsächlich aus? Es ist gut einmal 
mehr hinter die Kulissen zu schauen! 
Materialprüfungen bei konstanten 
Laborklimaparametern sind wich-
tig, dabei entstehende Emissionen 
gemessen, sind im Kinderzimmer 
möglicherweise anders. Und was 
wurde tatsächlich gemessen, dies 
stellt sich für uns Baubiologen als 
häufigste Frage. Längst nicht alle 
Inhaltsstoffe sind deklariert, unab-
hängig der Bezugsquellen gilt immer 
unsere Empfehlung, genau hinzuse-
hen. Dazu gehört auf jeden Fall ein 
Blick ins Sicherheitsdatenblatt, vor 
allem bei Baustoffen, Farben usw. 
Gerade bei Farben sind häufig Kon-
servierungsstoffe wie die Isothiazo-
linone enthalten, welche längst nicht 
alle Hersteller deutlich deklarieren. 
Dispersionsfarben zum Beispiel als 
oft verwendete Farben enthalten 
diese, manchmal stehts auch nur 
als Kürzel wie „MIT“ oder „BIT“ 
drauf. Je größer die zu streichende 
Oberflächen bei Wand und Decke, 
umso mehr Emissionsflächen sind 
vorhanden. Mindestanforderung an 
Farben wären „Silikatfarben“ ohne 

Konservierungsstoffe.
Weitaus besser ist z. B. Naturafix als 
hervorragender absolut reiner Natur-
putz anstelle von Kleister, Tapeten, 
Dispersionen mit all den vielen 
chemischen Zusätzen. Auch Kalk- 
und Lehmputze sind eine Möglich-
keit, diese sollten jedoch auch ohne 
chemische Zusätze sein.
Bei Bodenbelägen sind vor allem 
Laminat und Vinyl als pflegeleichte 
Materialien beliebt. Formaldehyd 
in der Trägerplatte, Weichmacher, 
Flammschutzmittel und Biozide im 
Belag, Kleber usw. sind ein Thema.
Elektrostatisch auffällige Oberflä-
chen, Synthetikgardinen und Vinyl-
tapeten verursachen ein weiteres 
negatives Raumklima.
All diese Substanzen verursachen
mit Ihrem Mix einen Cocktail beson-
derer Art, den wir alle und vor allem 
die Kleinen mitatmen. Es gibt viele 
Alternativen für ein gutes, unbe-
denkliches Raumklima, ein gewisser 
Mehraufwand in der Verarbeitung 
und auch teilweise hinsichtlich der 
Materialkosten lohnt sich für die 
ganze Familie.
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